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Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 25. Mai 1907.
' Die Hoffnungen, die mau dieses Jahr auf das Pfingst-

niL» üesttzt halte, sind überall sehr enttäuscht worden, also
f ;j - nur in unserer Gegend; in Norddeutschland war es

ö'eI  schlechter. So sahen sichz. B. die Besucher des
^ M am zweiten Feiertage in eine vollständige Winter-
k!n p * versetz!. In den unteren Regionen schon machte
einT l êr' v" t Schnee vermischter Regen, auf dem Gips l

"̂?9ges Schneegtstödec den Aufenthalt im Freien ganz
„„L/Kstch. Namentlich war es aus dem Blocken selbst sehrUlln n uu | vim viwwih
uik Ein scharfer Wind trieb den Wanderern Schnee
v>ären — ® MO 1° daß man d.-L Gefühl hatte, als. cs lauter sp tze Nadeln und man froh war, in einen
aus Raum flüchten zu können. Das ganze Plateau
dvit blocken war eine glatte Eisdecke, der Schnee lag
fi-fc! "vch meterhoch, dichter Nebel ließ kaum eine Fern-
ki» ^0" W bis 20 Schritten zu, für die vielen Touristen
a» ^ willkommenes Pfingstvergnügen, sie werden, noch lange

die Pfingsten 1907 im Harz denken,
m."T Militärische Hilfe zur Bekämpfung der Rebschädlinge.
g. Beratung des Plans zur Bekämpfung der Rebschädlinge
n “• °* auf den Arbeitermangel in der kutischen Zeit hin-
^wwsen worden. Wie die „Darmst. Ztg." hört, hat die
ilkin H ^ s- ( 25 ) Division aus ein Ersuchen der Regierung
lgJW» daß gegen bis ausnahmsweise Beurlaubung von
K, daten zur Aushilfe bei den Winzcrarbeiten nichts einju»

o?n kein h»sf* 0|  wenn die Grstellung der Mannschaften
sichtspunkten erfolgt, wie sie bisher schon

„ den sein dürfte, wenn die Gestellung der Mannschaften
beî ^ »selbenG sichtspunkten erfolgt, w

den Beurlaubten zur Bewältigung der Erntearbeit geltend
° wesen feie». Derartige Beurlaubungen könnten zunächst

i» einerZ-it staiisiiide», in der die dienstliche» Berhält-
, lje dies angängig erscheinen liißen und insoweit die Aus-

ung der Truppen dies gestattet. Im allgemeinen fei nicht
|bejn )eifefn, daß in der Zeit von Ende Mai bis Ende
bin E stets einige Truppenteile der Division in der Lage
' werden, Beurlaubungen in beschränkter Zahl zu dem

jq eQten Zweck eintreten zu lassen. Nach den für derartige
^ ruuaubuiigen zu Privatarbetten vom Kciegsministerium
als' kCn Mkisungen, sollen den Urlaubern keine geringeren
sollm Arbeiter ortsüblichen Löhne gezahlt werden; auch
svla &le Bestellung militärischer Aushilfe zu Privatarbeiten
Nur^ ^is irgend möglich vermieden werden und jedenfalls
>ra h n eintreten , wenn alle Versuche, Z vilarbeiter zu
Und"^ dnnehmbaren Lohnsätzen zu erhalten, gescheitert sind
(i) "ur so ein wirtschaftlicher Notstand vermieden werden

• Sollte unter den vorstehenden Bedingungen die Ge-
Ag militärischer Aushilfe angezeigt sein, so wäre es der

^o/̂ " unigung halber erwünscht, wenn die Interessenten die
^ Endige« Arbeitskräfte jedeömal unmittelbar bei den
löoth Änte*tsn "bitten würben: Letztere sind angewiesen

Okn, den Anforderungen, wenn eben möglich, zu entsprechen,
kjj. T' Daß die Ziegenzucht noch sehr im Argen liegt, ist
hg.ouch erst an dieser Stelle ausgesüh-. t worden; mehr noch
dj, " S bei der Ziegenhaltung. Man besichtige nur einmal
hg,, Ballungen, ;n denen die Tiere jahrein, jahraus auszu.
Lan̂ gezwungen sind! Und erst die Pflege! Während der
täer* * strengstens darauf achtet, daß Pferde und Rinder
k? Uch gebürstet und mit bester Sreu ausgestaiiet werden,

wert sich der Ziegenhalter höchst selten um die Köiper-
bjj8* seiner Milchiiere. Die wenigsten Ziegen werden ge.
dllrck̂ die Folge davon sind Unrat und Ungeziefer,
-o ^ dos die armen Tiere geplagt, ihre Entwicklung undgjr 7 "ns die
jat ““Oioität arg gehemmt werden. Gerade jetzt im Früh-
t'Le' ^ o der Haarwechsel erfolgt, sollte man stets eine gründ-
die ^ "utreinigung vornehmen. Energisches Bürsten, wodurch
®tfnk 11 Haare und der Schmutz entfernt werden, ist erstes
pw tbernis und gehöriges Einreiben der Haut mit Insekten-
3ab." dringende Notwendigkeit. Ein Kenner, der sich schon
„ĝ öchnte lang mit Ziegenzucht befaßt, ging vor Jahren
^ . gründlicher vor, als er einst mit Schrecken bemerken

wie seine Ziegen vom Ungeziefer mpeiniat wurden.„c .. seine Ziegen vom Ungezieferg.peinigt .
fcjtoff zur Schere und bald lag der lange schöne Pelz
gefl1 Saanenziegen auf dem M «st, damit war der Kampf
Hjf1 das Ungeziefer ein leichter. Den Ziegen war die
a,ĝ "ahme allerdings ungewohnt, aber nur zu bald merkte
derm n Augenscheinlich wurden«die Tiere munterer,
siwM^chertrag steigerte sich von Tag zu Tag, und daß

»omilienglieder die „Geißenmilch" fortan mit größerem
bieot!t genossen, erscheint wohl sehr begre flich. Soll also
hĝ 'Egenzucht vorankommen, so versäume man auch die
K,.,,/ >" ge der Tie,e Nicht. Sie lohnen diese kleine Aus-

lamkeit und kleine Mühe reichlich.

Maiuz , 23. Mai Hier starb der populärste Gastwirt
von Mainz, der Besitzer der Brauerei „Zum Birnbaum",
Franz Geier. Der Verstorbene war weit bekannt. Einen
besonderen Ruf hatte er sich auch durch seinen Kinder¬
reichtum(von zwei Frauen wurden ihm 36 Kinder geboren!)
erworben.

Wiesbaden, 23. Maß Gestern abend fand im„Kaiser,
saal" anläßlich des hier tagenden Protestantentagesein pro.
tcstantischcr Volksabend statt, der sich einer lebhaften Be¬
teiligung, besonders der Frauenwelt, erfreute. Der Abend
verlief animiert zwischen Ansprachen und begeisternden Reden
sowie musikalischen Vorträgen des evangelischen Kirchen,
gesangvereins.

Wiesbaden, 24. Mai. Der „Fall Harth" vor der
Strafkammer. Gegen das schöffengerichtliche Urteil vom
14. März, das den MetzgergesellenFriedrich Eppstein wegen
verleumderischer Beleidigung des Metzgermeisters Harth zu
4 Monaten Gefängnis verurteilte, legten sowohl Staats¬
anwalt alL auch der Beklagte Berufung ein. Bei der heutigen
Verhandlung ist Metzgermeister Harth als Nebenkläger zu-
gelassen. Als Sachverständiger war Schlachthausdirektor
Dr . Thon geladen. Der Staatsanwalt beantragte Erhöhung
der Gefängnisstrafe auf 6 Monate, der Verteidiger Eppsteins
erhebliche Strafmilderung bezw. Freisprechung. Die Straf¬
kammer beließ es lei dem Schöffengerichtsurteil, sie verwarf
beide Berufungen.

Wiesbaden, 24. Mai. Ein BeleidigungSprozeß, der
an das Aufnahmegejuch einer verwitweten Frau Dr. C. hier
im „Damenklub" anknüpst, gelangte vor dem Schöffengericht
unter Ausschluß der Oeffenilichkeit zur Verhandlung. Die
Klägerin war Dr. C., Beklagte Fiäulein Sch. von hier, die
gegen die Aufnahme der ersteren im „Damenklub" Einsprache
erhob und dabei auf ein Gerücht Bezug nahm, das in dem
früheren Wohnort der Klägerin verbreitet ist und sich auf
deren ehelichen Ruf bezog. DaS Gerücht soll bestehen und
der Beklagten wäre der Schutz des § 193 (Wahrung be¬
rechtigter Interessen) zugebilligt worden, wenn sie sich mit
ihren Mitteilungen aus den Einspruch gegen die Ausnahme
beschränkt hätte, da sie aber auch außerhalb des Klubs dar.
über redete, hat sie sich strafbar gemacht, und da die Be¬
hauptung durch nichts erwiesen ist, erkannte das Gericht auf
die höchstzulässige Geldstrafe von 600 Mark.

Wiesbaden , 23. Mai. Gestern nachmittag löste sich
an der Fassade des Neubaues Michelsberg4 eine der Granit-
Platten von der Wand und zersplitterte in unzählige kleine
Stücke. Die Platte, die ungefähr dreiviertel Meier breit,
6 Meter hoch und 4 Zentimeter dick ist, hat ein Gewicht
von ungefähr 16 Zentnern. Glücklicherweise ist aber nie-
mand betroffen worden.

Nied, 23. Mai. Durchgegangen. Als heute Morgen
kurz nach 8 Uhr der Sohn deS Franz Strenz mit seinem
Wagen, der mit einem gefüllten Jauchefaß beladen war,
durch die Hanpistraße fuhr, scheuten plötzlich die beiden Pferde
und gingen durch. Dem Führer, der noch im vorigen Jahre
bei der Artillerie gedient hat, rissen die Zügel, wobei er
vom Wagen fiel und unter die Räder kam, die ihm über
Kopf un)>Brust gingen. Die Pferde wurden bald angchalten.
Der junge Mann aber, der außerdem noch mehrere Huftritte
erhalten hatte, mußte schwer verletzt in seine Wohnung ge¬
tragen werden und sofort ärzliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Eppstein, 23. Maß Ein seltener Pfingstbrauch hat
sich hier erhalten. Am Morgen des 2. Feiertages um 8 Uhr
ziehen unsere drei Gesangvereine in den südlich vom Orte
gelegenen Kriegerwald, wo der Verein „Männerchor" sich
am Sängnfeisen, die „Konkordia" sich aus dem Konkordia¬
platz und der Verein„Frohsinn" sich weiter unten im Walde
nieverläßt, um abwechselnd der Oriseinwohnerschuft von der
im maienkcischen Grün prangendenB-rgeshöhe ein Ständchen
zu bringen, dem man unten im Tale gerne lauscht. Früher
erschienen zu dieser Waldpfingstiour auch die benachbarten
Langenhainer Sänger, jetzt nicht mehr. Daß es bei dem
„Sängerkrieg" im Kmgerwald nicht bloß beim Gesänge sein
Bewenden hat, ist selbstverständlich. Lustig kreist der Bembel,
mit dessen kostbarem Naß flder sein kaltes Frühstück hinab-
schwenkt. Um 10 Uhr ist die W -ldfeier für den Vormittag
beendet, nachmittags wurde sie früher am „Ruhebaum" im
Lorsbachtal als Volksfest fortgesetzt. Es ist das der Platz,
auf dem jetzt das Frankfurter Knegerheim steht. Seit der
Erbauung desselben sind die Volksfeste am Ruhebaum ein¬
gegangen. ein Ersatz dafür hat sich bis jetzt noch nicht gesunden.

Frankfurt a. SM., 24. Mai. Durch einen Kriminal-
beamten wurden im Stadtwald zwei junge Burschen fest¬
genommen, die einem älteren Herrn, der etwas angeheitert

war, den goldenen Zwicker mit einer Scheere abschnitten.
Vorher wurden sie beobachtet, wie sie an verschiedene Damen
herantraten und versuchten, ihnen die Handtaschen abzu-
schneiden; das gelang ihnen nicht, weil die Damen aus die
Täter aufmerksam wurden.

(-) Mutheim (Rhein), 23. Mai. (bteversahren
u n d g e t ö t e t.) Ein am 1. April von Godesberg hier-
hin versetzter Postschaffner ist von einem Eisenbahnzuge
überfahren und sofort getötet  worden. Da der Post¬
schaffner tu letzter Zeit gemütskrank war, fo ist nicht au»,
geschlossen, daß er den Tod gesucht hat.

(.) M .-Gladbach , 23. Mat. (Des Mordes ver¬
dächtig .) Als der Mordtat an denr AckererM e v i s-
j e n in Hinsbeck verdächtig ist am Bahnhof Lobberich ein
vierzigjähriger Mann verhaftet  worden , der einen
Revolver bei sich trug und in dessen Wohnung man eine
durchnäßte und blutbefleckte Hose fand.

(-) Rheydt , 23. Mai. (T y p h u s .) Hier sind acht
Personen an Typhus erkrankt. Die Behörde traf sofort
alle Maßnahmen, uin die Ausbreitung der Kraiikheit zu
verhindern. Die Erkrankten sind im Jsolierhaus des städ¬
tischen Krankenhauses untergebracht. :

(-) Goch, 23. Mai. (Verunglückte Auto-
s a h r t.) Ein hiesiger Fabrikbesitzer fuhr mit seinem Au¬
tomobil nach einem holländischen Orte. Bei einer Weg-
krümmung versagte die Bremse und das Automobil
stürzte  in den Graben. Der Chauffeur und zwei Da-^
men blieben unversehrt, der Fabrikbesitzer wurde durch,
Schnittwunden schwer im Gesicht verletzt, das Auto voll¬
ständig zertrümmert. 1

(-) Kreuznach, 23. Mai. (Beraubte RadsaHL
r e r.) Auf der Straße nach Picinig lvurden zwei Rad-'
fahrer von vier Strolchen überfallen und beraubt. Außer-
Barschast und Uhren nahmen die Räuber auch die Räder
mit sich. Es gelang der Polizei bereits, die Täter, vier
Burschen aus Planig und Bochum, zu verhaften.

(-) Gelsenkirchen. 23. Mai. (Ihren Wunden
erlegen .) Die vor einigen Tagen von ihrem Ehe-'
manne deirch Schnitte in den Hals schwer verwundet«)
Frau Schwarz «us Gelsenkirchen-Heßker ist ihren Wer-'
letzungen erlegen. ^

(-) Barmen , 24. Mai. (Hundertjahrfeier .^
Um die Vorarbeiten für die im nächsten Jahre stattsin-'
dende Hundertjahrfeierder Stadt Barmen mit größerem)
Nachdruck als bisher zu fördern, beschlossen die Stadtver¬
ordneten, eine Kommission  aus drei Beigeordnete«
und sechs Stadtverordneten dafiir zu bilden. Die Art der
Feier ist noch nicht festaeietzt.

(-) Mülheim (Ruhr). 23. Mai. (Gefährliche
B i e r s u p p e.) Nach dem Genuß von Biersuppe
erkrankte hier eine Bergmannsfamilie unter V er gif . )
t u n g s e r s che i n u n g e n. Die Familien-MitgUed« )
schweben in Lebensgefahr. Die Ursache der Vergiftrma(-
der auch zivei Haustiere zum Opfer gefallen sind, rmnM
»och nicht festgestellt werden. , ■ >

Industrie und Landwirtschaft.
r . (-) Rebschädlinge Zur Bekämpfung der Rebschädlinge
[im Großherzogtum Hessen hat die dortige Regierung einen
Beachtenswerten Plan ausgestellt. Die Winzer sollen durch
»Vorträge und Demonstrationen im Einvernehmen mit der
^Wein- und Obstbauschule Oppenheim nach einhdiitlichen
Grunds, -n belehrt werden. In den einzelnen weinbauen-z
[den Gemeinden haben die für den Reblausaussichtsdienst
szu ernennenden Vertrauensmänner beim ersten Auftreten
[von Schädlingen sofort telephonisch oder telegraphisch die
,Wein- und Obstbauschule in Oppenheim zrr benachrichtigen.[
sDiese hat die Lapdwirtschastslchrer, Bezirkssachverständi-
gen, und Vertrauensmänner sofort zu benachrichtigen und
sie au sachgemäßem Vorgehen anzurcgen. Die Vertrau-
[ensleute haben sodann die Winzer zur sachgemäßen Be-
kämpsung, namentlich im Spritzen mit Kupferkaikbrühe an-
zuleiten und ihnen bei dern Zubereiten der Mistel zur
Schädlingsbekämpfung an die Hand zu gehen. Die gesam¬
ten. Maßregeln werden von der Wein- nnb Obstbauschuls,

[in Oppenheim geleitet. ES wird empfohlen, in jeder Ge-,
-meinde mindestens einen Weinbergbesttzcr zu gewinnen, der
!seine Weinberge zur musterhaften Schädlingsbekämpfung!
[unter sachverständigerLeitung zur Verfügung stellt. Ess
ist Bedacht darauf zu nehnien, daß aus jeder weinballens
den Gemeinde Sachverständige in Oppenyeinr ausgebildeö

Iwerden. Außerdem sind an dieser Schule nach Bedarf 2^
^tägige Wiedcrhvlungskurse einzurichten, die dem Aufsichts-
Personal Gelegenheit geben sollen, sich mit den neuen Er-«
«sahrungen aus dein Gebiete der Schädlingsbekämpfung ver¬
traut zu machen. Nach Bedarf werden solche Kurse von
dem Personal der Wein- und Obstbanschule auch an ande¬
ren Orten abgehalten. Die für die Schädlingsbekämpfung
notwendigen Gegenstände werden gemeindeweise bezogen.

'Der Bedarf ist bei der Bürgermeisterei nach ortsüblicher
Aufforderung anzngeben. Es ist daran gedacht worden^
den Bedarf des ganzen Landes au szus chreibeg»



Japanische Kreuzer in Kiel.
Noch steht die politische Welt unter dein Eindruck, den

das japanisch-französische Abkommen geniacht hat. der wie¬
der einmal zu Erörterungen über die deutsche Politik in
Ostasien resp. das Verhältnis zu Japan geführt hat.

O st a s i e n ist der eigentliche Kernpunkt der Welt¬
politik und der Grund alles Haders der Mächte unter ein-
ander. Schon hatten sich die mächtigsten Staaten der al¬
ten Welt an der chinesischen Küste hier und da festgesetzt,
als plötzlich das „Sonnenland " aus seinem tausendjährigen
Schlafe erwachte, eiligst das Versäumte nachholte und
dann den Spruch aufstcllte: Bis hierher und nicht weiter,
Asten den Asiaten. Der grösste Nebenbuhler des emsigen.
Jnselvölkchens war Rustland und als es sich den kleinen
„Japs ", lvie man vor dem Kriege verächtlich in Ruß¬
land sagte, nicht fügen wollte, bekam es einen solchen
Denkzettel, der dem russischen Bär alle Lust benahm, von
dem ostasiatischcn Honig weiter zu naschen. England und
Frankreich fanden es besser und vorteilhafter, mit dem
mächtigen gelben Nachbar Freundschaft zu schließen und
nur Deutschland  steht , wie in Europa , so auch
im fernen Osten, isoliert da.

Mit süßlichem Lächeln des Mitleids spricht inan drau¬
ßen in> politischen Leben von Deutschland und dem unbe¬
deutenden Kiautschau, welches so unvorteilhaft ist, daß
es nicht eininal einen Flottenstützpunkt abgeben kann.
Ja , ein hoher japanischer Diplomat konnte sogar sagen,
daß Deutschland bei der ostasiatischen Politik überhaupt
nicht in Betracht komme.

Wenn der deutsche Michel auch in angeborener Gut¬
mütigkeit diese bemäntelte Beleidigung ruhig einsteckte, so
sahen doch die klugen, weitsehenden Japaner ein, daß
sie hier nicht korrekt verfahren haben und beeilen sich,
ein Pflästerchen auf die — natürlich ohne Vorbedacht —
geschlagene Wunde zu legen. Sie wissen ganz genau, daß
der Deutsche viel auf Aeußerlichketten legt und ein
„freundschaftlicher" Besuch alles Leid vergessen machen
läßt . So kam es, daß , nachdem ein französischer und
englischer Hasen für das aus Amerika kommende japani¬
sche Geschwader als Anlegeplatz bestimmt war , die Re¬
gierung von Tokio, um es nicht in zu ausfälliger Wei¬
se mit Deutschland zu verderben, an die deutsche Regie¬
rung mit dem Wunsche berantrat , die beiden japanischen
Kreuzer auch einen deutschen Hasen anlaufen zu las¬
sen. Dieser japanische Wunsch wurde dem deutschen Kaiser
unterbreitet und sofort ging die Einverständniserklärung
an den Mikado ab. Ja , die Gastfreundlichkeit Deutsch¬
lands ging noch lveiter, indem der Kaiser die japanischen
Kriegsschiffe zur Teilnahme an der K i e l e r W och e
einladen ließ. Die japanische Negierung soll sich über
diesen freundschaftlichenBeweis Deutschlands sehr ge-
,freut haben, was man allerdings bet einem solchen Ent¬
gegenkommen für selbstverständlich halten muß.
<■ Es ist dies das erste Mal , daß die japanische Flagge
in einem deutschen Kriegshafeu stottern wird . Eines freund¬
lichen Empfanges dürfen die Vertreter des „Herrschers der
ostasiatischcn Lage" versichert sein.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die M a n n h e i w e r Handelskammer  be¬
teiligt sich an den Kosten der von den Rhein- und Elbe-
Interessenten begründeten Korrespondenz gegen Schissahrts-
abgaben. Minister v. Marschall hat ein Mitglied des ba¬
dischen Eisenbahnrats , den Kommerzienrat Baum  zu der
Erklärung ermäckstigt, daß er nach wie vor ein ent¬
schiedener Gegner der Schifsahrtsab-
gaben  sei.

* In Frankfurt  a . M. weilt zurzeit ein Komitee
englischer Bürgermei  si er  zum Studium deut¬
scher Gemeindeverwaltungen. Ter Präsident , Lord L y -
veden  erhielt am Donnerstag ein Telegramm folgenden
Inhalts : „Auf Allerhöchsten Befehl danke ich dem Komi-
tee für das aus G o ch gesandte Telegramm . Seine Maj.
der Kaiser lassen dein Studienkomitee einen befriedigen¬
den Verlauf der Fahrt wünschen und hoffen, daß die
Mitglieder angenehme und nutzbringende Eindrücke in ihre
Heimat zurücknehmen tverden. Reichskanzler Fürst Bülow ."

Frankreich.
* Anläßlich des 25. Jahrestages der Gründung der

Patriotenliga  fand unter dem Vorsitz Gautjiers
in Paris  eine große Versammlung statt. Dieser er¬
innerte in seiner Ansprache an den Zwischenfall des Ge-
nerals B a i l l o u d und erklärte, wenn morgen ein Kon-
slikt zwischen England und Deutschland ausbrechen würde,
so würde Deutschland es Frankreich gestatten, neutral zu
bleiben. Aus französischem Boden würde es sein, wo sich
das Schicksal Europas entscheiden würde, wenn diese Stun¬
de einmal schlagen würde. Deroulede erklärte u. a .: Die
Politik der letzten Zeit war eine für Frankreich ersprieß¬
liche, namentlich war diejenige DelcasseS eine sehr nütz¬
liche speziell an dem Tage , wo ihm gestattet war , das sran-
zösisch-englische Abkommen dem Präsidenten der Republik
zur Unterzeichnung zu unterbreiten . Dieses Abkommen
brachte Frankreich wie durch ein Wunder das französisch-
japanische Einverständnis sowie die Verträge mit Spanien
und Italien , welche es Frankreich ermöglichten, ein Bünd¬
nis mit Deutschland zu vermeiden, um welches zu die¬
ser Zeit seitens der deutschen Negierung geworben wur¬
de. Deroulede kritisierte dann in sehr scharfen Worten
die Haltung I a u r e s , welcher keineswegs die von Bll-
low erwähnte Schwalbe sei, sondern ein seltener Vogel.
Kein anderer Parlamentarier hätte es gewagt, Frankreich
zu raten , auf Elsaß -Lothringen zu verzichten.

Rntzland.
* Der Zar hat dem Ministerpräsidenten Stoly-

p i n sowie dem Minister des Neustem, I s w o l s k i,
das kaiserliche Schloß auf der ^ nsel ^ e l a g i n zur
Verfügung gestellt. Beide Minister werden dort den Som¬
mer über Wohnung nehmen. Die Insel wird bereits mit

einem dichten Stachdeldrahtzaun umgeben und Niit elektri¬
schen Licht versehen.

* Im Warschauer Zentralgefängnis
fand eine blutige Revolte  statt . Mehrere Gefange¬
ne versuchten, ats sie nach dein Gottesdienst in die Zel¬
len ziirückkehrten, die sie Monierenden Wächter zu tö¬
ten. Die Wächicr gaben Schüsse ab, woraus Militär her¬

beteilte und aus die Revoltierenden mehrere Salven
abgab. Drei Gefangene wurden getötet, drei schwer ver¬
letzt, die übrigen überwältigt und gefesselt. Auch mehrere
Gefangenwärter erlitten Verletzungen.

Vom Balkan.
* Die Br i gante  n , ivelche den holländischen Ba¬

ron H a e in st r e aus der Umgebung von S m y r u a
entführten,  verlangen 10,000 türkische Wund für
seine Freilassung.

* Der Fürst von Bulgarien,  der seinen au-
genscheinlich auf längere Zeit bemessenen Ausland -Aufent¬
halt unterbrochen hat , ist in Sofia  eingetroffen . Die
politischen Kreise wollen von krisenartigen Zuständen im
Schoße des Kabinetts und der Ministerpartei wissen.

Zentral -Amerika.
* Die Gesandtschaft von Guatenrala m

London  erhielt ein Telegraninr vom Minister des Aus-
wärttgeu ihrer Republik, wonach die Behörden mehrere der
an dem auf den Präsidenten verübten Bombenattentat be¬
teiligten Personen entdeckte. Sie hatten in einem leeren
Hause der Vorstand nahe beim Terrodel Carinen Zu¬
flucht genommen. Als die Beamten versuchten, die Tore
zu erbrechen, feuerten die Verbrecher, töteten einen Ma-
jor und verwundeten einen Oberst und einen Beamten.
Da sie keine Möglichkeit des Entkonnnens sahen, begin¬
gen sie Selbstmo rd.

Hof und Gesellschaft.
■* * Wie in Wiener  Hofkreisen verlautet, hat Kai¬

ser Wilhelm  gelegentlich der letzten Anwesenheit des
Erzherzogs Franz Ferdinand in Berlin  diesem gegen¬
über den Wunsch geäußert, Kaiser Franz Josef bei des¬
sen 60 jährigeUi Regierungs -Jubiläum im nächsten Jahre
persönlich seine Glückwünsche zu überbringen und sich zu
diesem Zweck nach Wien zu begeben.

-* * Senator M a n g i l i, der P r ä s i d e n t der vor¬
jährigen Mailänder  A u s st e l ln n g, Senator Co¬
lombo, der Präsident der Preis - Jury und Graf Jacint,
werden sich in de» nächsten Tagen nach Berlin  bege¬
ben, um Kaiser Wilhelm  eine prachtvolle in Gold
und Silber getriebene 75 Zentimeter breite Erinnerungsta¬
fel zu überreichen, die das Komitee dem Monarchen aus
Dank für seine wirksame Unterstützung der Ausstellung ge-
MimtHat , _ _ __ ___ ___ _

Heer und Flotte.
*■ * Das deutsche Torpedoboot  Nr , " 107
stieß mit dem Kreuzer „ Lübeck"  zusammen . Das Tor¬
pedoboot lies schwer beschädigt in W lhelmshaven ein.

— * Bei der ö st e r r c i chi s ch e n Truppenbesichtigung
tm Brücker Lager durch den Kaiser wurde zum ersten Ma¬
le durch die Truppen die j a p a n i s che Angriffs¬
methode  ausgeführt . Die Trupp , u rückten nämlich,
in Schwärmen und Zügen ansgelöst, jede Deckung sorg¬
fältig anSmchend, lange Strecken auf dem Boden krie¬
chend, vor. Der Kaiser lobte in der Ansprache an die
Offiziere die Schlagsertigkeit und Tüchtigkeit der Truppen.

Llnrechtmäßige Prise.
Die Angelegenheit des vor fast drei Jahren von rus¬

sischen Kriegsschiffen versenkten. Kieler Dampfers „Thea"
hat nunmehr ihre eudgütlige Erledigung gefunden. Das
Prisengericht in Wladiwostok hatte die Versenkung des
Schiffes als gerechtfertigt anerkannt. Gegen dieses Ur¬
teil wurde von dem Reeder H. D i e d e r i chs e n recht¬
zeitig Berufung eingelegt. Die Angelegenheit kam darauf
im Dezember 1904 vor dem Oberprisengerichi in Peters¬
burg zur Verhandlung und dieses entschied, daß anzu-
erkenneu sei, daß die „Thea" __unrechtmäßiger¬
weise  angehalten sei und daß fein Grund zur Konfis¬
kation Vorgelegen habe. Auf Grund dieses oberprisenge-
richtlicheu Urteils versuchte nun die Reederei zunächst die
Angelegenheit in Petersburg unter der Hand zu regeln/
stieß aber damit auf Schwierigkeiten, weil nach dem rus¬
sischen Gesetz die Feststellung des Wertes durch das Pri-
sengevicht erforderlich war . Vor dem Priseugericht in Li-
bau wurde nach zweimaliger Verhandlung endlich vor ei¬
nigen Monaten die Sache entschieden, nachdem russische
Sachverständige über den Wert des Schiffes eine Taxe auf¬
gestellt hatten, die allerdings nickst unwesentlich von der
von deutschen Sachverständigen ausgestellten Taxe abwich.
Das Urteil wurde am 14. Mai _rechtskräftig, und bereits
am 18. Mai ist der Betrag einschließlich der in dem Ur¬
teil festgesetzten Zinsen von der russischen. Regierung be¬
zahlt worden. Zu dem günstigen Erfolge hat auch das
Verhalten der deutschen Behörden beigetragen. Solvohl
das Auswärtige Amt in Berlin wie die deutsche Botschaft
in Petersburg haben die Bemühungen der Reederei in je¬
der Weise unterstützt.

Noch zwei Punkte harren der befriedigenden Lösung,
die in dem prisengcrichtlichen Urteil nicht erledigt sind. Bei
der Verscnkuüg des Dampfers „Thea " verlor die Mannschaft
alles bis aus die Sachen, di« , sie auf dem Leibe trug.
Herr Diedrichsen hatte selbstverständlich in seiner Klage
gleichzeitig eine Entschädigung der Leute beantragt . Dies
hat das russische Prisengericht znrückgewiesen mit der Be¬
gründung , das; Herr Diedrichsen als Reeder nicht berechtigt
sei, die Ansprüche seiner Leute zu vertreten. Da es für
die Seeleute sehr schwierig ist, einzeln die russische Re-
gierung zu verklagen, steht zu hoffen, daß die deutsche Re¬
gierung aus diplomatischem Wege den Mannschaften zu ih¬
rem Rechte verhelfen wird . Der zweite unerledigte Punkt
ist der, daß nach russischen; Gesetz jede Partei ihre eige-
nen Kosten unter allen Umständen zu bezahlen- hat . Die
Kosten dieses Prozesses betragen etwa 50 000 Mk. und
man muß wünschen, daß cs dem Auswärtigen Amt ge-
fingen wird , die russische Regierung zur Uebernahme die-
ser Kosten zu betvegcn, da, nachdem von Anfang an fest¬
gestellt worden ist, daß die Versenkung des Schiffes unge-
setzlich gewesen sei, es der deutschen Reederei nicht zuge¬
mutet werden kann, derartig hohe Kosten für einen Pro¬
zeß zu bezahlen, für den allein die russische Marine die
Veramworlung trägt . ;

Spiel und Sport . ^
(y) Russischer Automobilsport . Die Entwickelung des

Automobilsportes in Rußland macht erhebliche Fortschril' j
te, und tatsächlich hilft auch wohl in keinem Lande da«!
Automobil einem solch dringenden Verkehrsbedürftüs
wie im russischen Riesenreich, ln dein durch viele, weite ®l'\
biete noch keine Eisenbahnlinien gelegt sind. Die fra>A
zösische ÄutvmMIindustrieMtjdenn auch' zuerstL§uUdM
tu» St , Petersburg (ööd  Kilometer / pair uno am iv , o “’i
ni kommt im finnischen Meerbusen die Motorbootregatta,
um die „Coupe de la Balttgue " zum Austrag , für die aM
ßer der Trophäe 25 000 Rubel (55 000 Mk.) ausgesetzt sind.
Auch eine Schnelligkeitskonkurrenzfür Touristenwagen,
Automobile über 24 Pferdekräfte, für solche unter
Pkerdekräften und Motorzweirädcr ist geplant.

Nl
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Vermischtes.
Ein Wort von W . Busch . Wilhelm Busch wurde

dieser Tage voit den Abiturienten  eines D r es'
dener  Gymnasiums ersucht, einen Beitrag für die Biek'
zeitung ihres Abschiedskommerseszu liefern, Er schrN"
kurz und bündig:

' "-„Na Prosit ", sagte Fritzchen Köhler,
' „N a ch dem Examen ist inir w ö h l e t*. 1 ...

Eiule ungewöhnliche Beerdigung fand aus dein,
Friedhof in M a n n h e i m statt. Bei der für den Dal«,
gnügungspark der Ausstellung engagierten AbessiniertruM
loar ein 7 Monate altes Kind gestorben, Die Afrikaner
bestanden nun darauf , daß die kleine Leiche abseits voN
den übrigen Gräbern inmitten von Anlagen beerdigt wer-
de. Dort grub der Totengräber nach ihrer Angabe cine^
viereckigen Schacht, den sie in der Tiefe nach einer Seim
erweiterten. Sie tvollten die in einen Sack geschlagene Le>'
che, von der nur das Gesicht hervorsah, ohne Sarg d
die Erde legen, da dies aber nicht gestattet wurde, I.e
nahmen sie einen Kasten als Sarg , dir dann in dir
Höhlung an der Sohle des erwähnten Schachts geschoben
wurde. Die rituellen Zeremonien versah ein mit nur einen*
Gewand bekleidetes Mitglied der Truppe . Kaum war die
Leiche der Erde übergeben, so stürzte sich die Schar Mst
wildem Eifer aus die bereitgestellten Schippen und in
nigen Minuten war das Grab aufgefüllt. Darauf braches
die hageren Fremdlinge in ein wahnwitziges Gelacht^
aus.

Theaterbrand . Das Theatre des Varietes in Tos/'
laufe ist gerade als die Maschinisten Vorbereitungen W
die Nachmittagsvorstellung trafen ntedergebranNÜ
Das Feuer brach mit ungeheurer Heftigkeit aus , so dB
in wenigen Minuten der ganze Saal in hellen Flammet
stand. Maschinisten und Statisten konnten sich glücklicher¬
weise ketten. Nur mit Mühe gelang es der schnell er'
schienen Feuerwehr, den Häuserblock, in dem das Thea'
ter eingekeilt lag, zu retten. Der angerichtete Schadens
beträgt gegen 300,000 Franks . Eine Truppe , die geradst
in diesem alten Theater Vorstellungen gab, ist durch die
Katastrophe in die höchste Notlage versetzt worden, . W
Ursache des Brandes , wird Kurzschluß angegeben̂ M ^ .

Russische Offiziere . Man wird sich erinnern, daß:
ein russischer Leutnant namens Smirnski
Jacubson in der ersten Duma wegen Bemerkungen
ausforderte , die dieser über die Armee gemacht hatte.
erschien darauf in der „Rußkoje Slowo " ein Brief , der aN'
geblich von acht Offizieren desselben Regiments herrllhrte.
Es hieß in dem Briefe, der Leutnant Smirnski habe uN'
recht daran getan, den Parteihader in die Armee zu tra'
gen. Jacubson habe tm Ganzen mit seinen Aeußerung-N
recht gehabt. Die russische Armee sei zweifellos niemals
schlagfertig gewesen, dies werde durch den Rückzug voi*
Port Arthur nach Charbin , durch die Panik von MukdeN
und zahtreiche andere Vorkommnisse tm letzten Kriege de' ,
wiesen. Die Armee sei vollständig desorganisiert, Leut'
nant Smirnski fei offenbar tediglich für die Armee ei>*' .
getreten, um unter den augenblicklichherrschenden Zustäw
den zu avancieren, das Offizierkorps erkenne ihn nicht als.
seinen Verteidiger an . Leutnant Smirnski  verlange
vcn dem Redakteur die Namen der Briefschreiber. Oberst' ,
leutnant A n i s s i u 0 tv übernahm die Verantwortung,
für den Brief und lvurde daraufhin von dem Leutnant
nicht gefordert, sondern zur Anzeige gebracht. Die Ubr;' l
gen sieben Offiziere traten daraufhin ebenfalls mit ihren,
Namen hervor. Sie wurden aufgesordert, ihren Abschied
einzurcicheu, weigerten sich jedoch, dies zu tun , und vel'
langten ein Ehrengericht. Dieses Ehrengericht des ReW
ments sprach sie frei.  Die höheren Militärbehör'
den schritten daraufhin ein, und brachten die in Betrvast
kommenden Offiziere vor ein Kriegsgericht.  Dis
Angeklagten erklärten sich nicht schuldig. Wenn es den'
Leutnant Smirnski  wirklich um die Ehre der ArM/s
zu tun gewesen sei, so hätte er Menschikow fordern mii>1
sen, der in der „N 0 woje  W r e in j a" erklärt habe,
die russische Armee sei lediglich zur Flucht oder zur M'
pitulaticu zu gebrauchen. Das Kriegsgericht spräche aus
Offiziere schuldig.  Oberstleutnant Anissinow,
Hauptleute erster und zwei Hmrptleute zweiter Klasse tvtf’
den zur Ausstoßung aus dem Heere, zwei Hauptseute
Klasse zum Verlust des Rechtes aus Beförderung und ß"
zwei Monaten Gefängnis verurteilt , während ein Mtlib'
arzt mit drei Monaten Festuugsgefänguts davonkam. 1.

Mauerdurchbohrer . Die Mauerdurchbohrer gehB
auch in Paris  in letzter Zeit wieder mit unerhörte^
Frechheit zu Werke. So wurde jüngst der Juwelierladen
der Frau Lemonnier in der Galerie des Valois tm
lais -Rohal völlig ausgeplündert  gefunden.
Tat ist von ztvci Personen verübt worden, die einen kle' '
nen Ncbenladen vor einen; Monat unter dem Vorwand-
gemietet hatten , mechanische Spielwaren in ihm zu vel'
kaufen. Sie sind von eineiu engen Flur neben dem SW
welierladen, der während des Tages als Durchgang dienst
in diesen eingedrungen, nachdem sie die Mauer mit Säßs
und Hammer durchbohrt hatten . Man fand noch ein gE
»es Tuch an; Bg^cn, mit de»; sie eine Glastür , duE
die sie bei ihrer Arbeit hätten beobachtet werden
neu, verdeckt hatten. Der Wert der gestohlenen Waren,
ist noch nicht bekannt, soll aber sehr bedeutend sei"-!
Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur . Man M
sie am Morgen mit Reisetaschen sich entfernen sehen,
denen sie die gestohlenen Schmuckjachen und Edelstein»
sorrtmgen. — . .
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Die täglich erscheinende

„Rlörsheimer Zeitung
hat vM allen hier gelesenen Blättern na chweislich die grö ßte  Verbreitung.

Naffanischer Geschichtskalender.
26. Mai.

1826. Großfürstin Elisabeth M chailowna van Rußland,
die erste Gemahlin des Herzogs Adolf von Nassau, *
als Tochter des Großfürsten Michael Pawlvwdscb.

Lokales.
Flörsheim , den 25. Mai 1907.

K(Kreisleseverein.) Wir machen noch einmal aus die
^S 'ge Hauptversammlung deS KreislesevereinS aufmerksam
A bemerken, daß die Versammlung um 4 Uhr beginnt.
^ Damen werden gebeten mährend der Teatervorstellung
r Hie abzunehmen. Ferner wird geb-len. das Rauchen
l*  nach Beendigung der Teatervorstellung zu unterlassen.
^ für den Vereinsvorstand und di* auswärtigen Gäste
"^ vierten Plätze sind frei zu lassen.
, V Vor einigen Tagen nahm hier das Gericht eine Unter-
Rung über die Todesursache des einer hiesigen Familie zur
■nflfge übergebenen unehelichen Kindes, das nachdem es erst
N Tage bei der Familie war schon starb, vor. Die kleine
"klche wurd* zu diesem Zwecke auch vurch den Kreisphysikus

Leichenhauses cciert. — Ueber das Ergebnis der ange-
Hlen Untersuchung verlautet vorläufig nichts.

— (Tod am Telephon.) Bon einem merkwürdigen Unfall
'* Telephon, der ganz allgemein zur Vorsicht mahnt, be-

Einladung
rur fiauptversammlung des Kreislesevereins.
Am Sonntag , den 26 . Mai , nachmittags 4 Uhr,

Hinweis daraus und im Interesse der Landwirte wäre ein
zahlte cher Beitritt zur benannten vasipflicht erwünscht. An
Beiträgen wurden wieder nur die Grundtaxen : ( .rv Psg.

findet die
!?"!!n Ktpfl -chloe'sicheruVanstalt kann daher Generalversammlung
müm  nicht genug *n"pH»1 Schadens.̂ der einim des Kreislesevereins zu Flörsheim im
mrdern Vurch Tötung, Körperverletzung oder Beschüdlgui' g „ .̂ ütserfUtti
seines Eigentums entsteht gerade fit dte l/ "dw>rischafU'chen ^,ozn die Vereinsmitglieder freundllchst emge-
BnriebZnnternehmtr. se.t Inkrasltret-n des B^ ger- Gstz werden. Nach Erledigung des geschäftlichen
^ 'iÄ L ! -r^ 7 « -Telles.  kommen 4 Hans Sachs -Spiele durch das
naüvslicht nicht versichert ist. Bekannt ist di- Haftung Rhein -Main Verbandsteater zur Aufführung . hierauf
des Tierl,alters für den Schaden den ein Ti-r aurichtet. ! Etliches Zusammensein unter Musik- und Gesaugs-
Be trMserklärungen' werden eus d.m hiesigen Bürgerme.ster.

Telephon, der ganz allgemein zur »'um».
'Art die Zeitschrift für Schwachstromtechnik. Die Tochter
""er Kaufmanns io Marlborough in Massachusetts hotte sich
°°mTisch erhoben, um mit einer Freundin telephonisch zu
Ästchen

*• di . .. hm [ | |jVUUI , M « »•. . . . . . . O - - - ' ' . . .
Am Apparat war eine elektrische Glühlampe an
Das Mädchen drehte mit einer Hand den Schalter

" Lamp- um sie anzuzünden, mit der andern die Kurbel
,Teiephonapparats . In diesem Augenblicke erloschen
unb
Etliche Lampen des Hauses, das Mädchen stürzte zu Boden

Wurde von der herbeigeerlten Mutter tot mit einer leichten
, Jonbtuunbe am Handgelenk aufgffunden. Bon der Lampen-
Mag war der Strom auf den Metallknopf an den Man
Mten des Mädchens aus dessen Körper und zum Telephon

an den Man-
■ uc» ariuuujm»
warat übergegangen.

aml entgegengenowmen.
Flörsheim, den 23. Mai 1907. ^" ^ Der Aürgerme'ster: Lanck

Vereins -Nachrichten:

Aus der Umgegend.
>^ Hockheim a. M -, 23. Mai. Gestern wurde dahier
^ Rathauie eine Rechtsauskunftsstelle vom Geh. Justizrat
I 'her eröffnet. Der Besuch war schwach. Die nächste
Nrechstunde für unentgeltliche Rechtsauskunft beginnt, auch
»r die Umgegend. Mittwoch, den 5. Juni . 9lk Uhr Vorm.

Rathause. — Die Direktion der Aktiengesellschaft vor-
N8 Burgeff u Co. versendet soeben die Einladungen za
!̂ em am 29. Juni l. I . statifindenden 79jährigen Geschäfts-
'"b'läum. zugleich verbunden mit dem 50jährigen Jubiläum

Firma als Aktiengesellschaft.
L Koftbeim . 24. Mai. Bei der Eröffnung der Sub-

Mion für den Anbau deS Knabenschuihauies wurden folgende
Gebote gemacht: Erdarbeiten: ZH - Wann 188.40 Joses
?°>k 204 10 B Lutzu. Sohn 219.80 Mk.. Maurerarbeiten:
K Wann 6851.54, Jos. Volk 5956.42. B. Lutz u Sohn
^43 .03 Mk-, Steinmetzarbeiten: Joh. Wann 440, Ed.
schmäh! 480. I . Holl 464, I . Kehrmann 538 Mk.. Z'mmer-
Seiten : Mehlinger 1209.03. I . Anspach 1295-26. B. Juli
L3l2 Mk., Eisenlieferung: I . Sichel Söhae-Mamz 2214.34,

Zickwols-Mainz 2122.20 Mk. Der Zuschlag erfolgt
lt| bet nächsten Gemeinderatssitzung.

Bodeuheim . 24. Mai. Gestein abcnd fi-l̂ aus der
Kaussee zwischen hier und Laubenheim der « "echt Adam
.̂ vth von seinem mit Wein beladenen Wagen so unglücklich,
H  ihm das schwere Gefährt über die Brust ging und seinen
nortigen Tod verursachte.

V Tellenrod , 24. Mai. Während des gestern abend
^der^ henden Gewitters schlug der Bl'tz gegen 8 Uhr m
b'e Scheune des G'flügelhändlers Lutz, isofort stand die
Scheune in Flammen und zündete Haus und Stallung an.
D'e Bewohwr vermochten nichts zu retten. Das Feuer
Sbe durch den heftigen Wwd aus die Nachba.hasreiten von

und Joh. Müller übertragen, und auch diese Hofceiten
'Wen in Asche. Ein Glück sür daS Dorf war der Umschlag

WindeS und daS Eintreten van Regen, sonst wäre ein
Niet Teil der Litschaft verlor.» gewesen. Die Feuerwehr
°'r Nachbarorte Großeichen, Altenhain. Hohenfels u. a.

aus der Brandstätte erschienen.
& Lanaensckwalbach , 23. Mgi. Ein seit dem dritten

vertag MrmitzteS bjähriges Kind eines Bäckermeistersm
övlzhaufenv. d. H. wurde in der Jauchegrube ol^ Leiche
Pfunden DaS Kind war ep'l.ptifch veranlagt und ist leben

durch den Abort in die Grube gefallen.
, L Darmstadt , 24. Mai. Die Deutsch-freffinnige Partei
Absicht,gt am 19. Juni zu Ehren ihres früheren Kandidatei,
^vrell in Königstätten ein allgemeines Volksfest abzuhalten.

0 Biblis (Kreis Bensheim), 24. Mai. Seit gestern sind
die schwarzen Blatter» konstatiert worden, bte ein ln

K «r Mannheimer Lumpensabrik beseitigter Arbeiter einge-
^lkppt haben soll. Die Straße, sowie das Gchöst sind
^lizeilich ge sperrt.. .

Bekanntmachung.
Rach dem Jahresbericht 1906 der hastpfl'chtversicherungs'

"nstalt der H-sseu-Nffs. landwirtschaftlichen Berussgenossen-
schüft hat dieselbe einen guten Erfolg zu verzeichnen. Im

SVürielklub Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Uhr Singstunde'w „Hirsch. qii

Gesangverein Liederkranz Jeden Samstag Abend8 k
' Uhr Singstunde im Restaurant ..Kaff rftal.

Arbeiter Gesangverein „Frisch Äuf " - Montag ckb.ad
in der VEa ,' Sängerheim". (Feldberg-

Turngefells ĉhaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitag? statt. ™

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Mona.s

Klub ^Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
>ni Vereinslakol (Joses Br 'ckhe-mer.)

Gekanaverein Volkslicderbnnd : Jede» Mittwoch Abend
8lk Uhr . Geiangstunde im G 'sthaus „Zum smoifen
Eck" sAdow Hartman!:.) , , r , h

Schützengeseüschafk : Dienstagsu. Fr -nag? « chuhabende

Bürgervereiu !° Iedtn Montag Gesangstunde. Jeden 1.
Montag >m Monat Generalversammlung. ^

Bergnügungsverei » Edelweiß : « U? er,te ^ ams g.
im Monat B rsnmmlung lw Veremstokal.

TurU 'Verein : Die Turnstunden finden Dienstag? nnd

Gesanaverein Volksliederbund : Samstig -ibend
1 8 ^Uhr Generalversammlung>m L-reinslokat „Zum

schärft» Eck." .Wegen sehr wicht'ger Tagesordnung
werdend>e Mitgl,ed-r gib ten, pünkll'ch und zahlreich

S-,» ,.«. > » 2°. » ,. g-».°>,.!. » » >>mrd angenonnnen bei

vorträgen . ,
Jedem Veremsmitglied werden zwei Freikarten

zngestellt. Weitere Karten sind für Familienange¬
hörige der Mitglieder im Preis von 0,25 Mark an
der Kaffe zn haben.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 0,50 Mk. pro
Person.

Im Aufträge des Vorstandes
Der Obmann.

stul.des gibt en nMsspäss.
Morgen Sonntag , den 26 . Ä)tai , abends

8 Uhr beginnend.

Italienische Nacht
im Garten des Gasth . „Zum Taunus “.

Der Garten ist feenhaft illuminiert, eine ca. 36
Mann starke Kapelle sorgt für Musik, Feuerwerk wird
abgebrannt und grosse bengalische Beleuchtung damit
verbunden.

Ein prima Stöffchen wird verzapft und zur Befrie¬
digung entstehenden Appetits prima Rippchen, Haus¬
macher Wurst und noch viele sonstige, nicht zu verach¬
tende Dinge bereitgehalten.

Der Eintritt ist frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet erg ein

Joh. Pet. Messerschmitt.

Ausflug »ach Malm . Zusammcnkunft 8^  Uhr vormittags m ^
der Wohnung des Präsidenten.

Kameradschaft 1889 : Sonntag, d,u 26 M ' . noch
mittag VA  llar . Velsanimlung mi „Karthauftr WT-

Hinweis«
Der heutigen Numm-r liegt em Ansnahmê ngebot de,

DeiitfftenE . Schirmer nnd H Fr .edland in Mainz
bei. aus das w.r wer ^lt go: z besonder? aufmerksam mach

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Goltesdienst.

Sonntag, den 26. Mai.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr._

Uläsche zum Bügeln
' »ei

Frl . Anna Thomas,
Eisenbahnstraße.

Hier sind
rwel schöne Ammer

per sofort oder später an einzelne Person oder km
derloses Ehepaar zu vermieten.

Näheres Expedition ds. Bl.

Für die Sommer-Saison
em,'

Strobbiile
empfehle

für Herren, Mädchen u.
Knaben,

in allen Preislagen
und modernsten Favons.

Näh - und Besah -Artikel , Spitzen , Band
und Trikotagen

mmmmm  sowie alle Modesachen.
Kragen. Manschettenu. Kravaiten.
Oswald Schwärr.

n : Lisenbabnstrasres. n

MWGSGOOWSGOOOGOOOG
W«>»-A-k-.> gross «Mswabl in tüüüüliji# CAktikmaMti ä \Uv ^cwtm  ii Tarh ^n SSebubwaren aller Sorten u. Farben

Besonders empfehle

äie bekannten Kalbleder - Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
zM - Stiesel , Halbschuhe und Pantoffel.

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
BcdUnunflI Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. j gutc  pa$$fortn.

» „ » » « » « « « » HMaaMt



sdiiiitrpiirtiC. Rösser , Mainz Ecke
Mektrarre

Das
Das
Das
Das
Das

Um mein großes Lager wegen vorgerückter Saison schnell zu räumen, werden sämtliche Neuheiten zu noch nie dagewesenen
enorm billigen Preisen abgegeben*

Neueste
Neueste
Neueste
Neuest©
HF Alf 1*6 # A i« Staub -, Regen -, Reisemätttel , schicke Fassons
iieisebie Mk . 4 .- , « - O - 15 .- und höher

t« Coftümes in Bolero- Liftboy und Tailor made
Fasson Mk - 8 .—, 11.—, 14 .— 30 .— und höher
in englischen und Covereoalpaletots

Mk . 5 .- , 8 .- , 12 — 18 - und höher
in Capes , vom einfachsten bis elegantesten Genre

Mk . 4. —, 7. —, 11.—, 15. — und höher
i» Taffetpaletots in Bolero- und Listboy-Fasson

Mk . 13 .—, 15 .- . 18 —. 28 .— und höher

Vas Neueste
Das Neueste
Das Neueste
Das Neueste

i« fußfreien Röcken in engl. Stoffen u. Alpacca.
Mk . 1.75 , 3 .50 , 5 .- , 10 .- und höher-

und höher.

und höher.

und höher-

in Blusen , in Wolle-Musseline, Batist.
Mk . 2 .—, 3 .—, 5 .—, 8 .—

in Blusen , in Seide, Spitze, Spachtel.
Mk . 5 50 , 7 .50 , 11.- , 16 .—

Original■iileciclle bedeutend unter Preis.
■Es»

Tabuen. R8iflecke
WsE/aa VH5 * Hannover.

Rheumatisn »«s und
Asthma-Kranke

erhalten unentgeltlichund gerne
aus Dankbarkeit Auskunft, wie
mir von obigem Leiden geholfen

wurde.
.7o«ek Weidlich , Tischlermstr.,
Klingenthal . (Sa . Nr . 501 a.

und mehr, geehrte Hausfrau, können Sie im Laufe derZeit für Neu¬
anschaffung und Reparatur sparen, wenn Sie Ihre schöne Wäsche nur
mit unschädlichen, guten Waschmitteln und nicht mit für billiges Geld
Ihnen verkauften, scharfen und Chlor enthaltenden Waschpulvern
behandeln. Gioth’s gemahlene Kernseife mit Salmiak und Terpentin
st garantiert unschädlich für Wäsche und Hände, ohlorfrei und

kostet per Paket nur 16 Pfg. Alleiniger Fabrikant : J . Gioth, Hanau.

Tlecbtenkraitke
trockene, nässende Schuppcnflcchtenund das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , Heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr .63781.
» . Groppler , St . Marlen -Drogerie , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. ggg»

'U44P'chu ' (ß/Lvi4U4efiy*
/ 1WIV

Meine Erlebnisse als Erzieherin im Hause
der Gräfin Montignoso im Winter 1906

von Frau Jda Kremer
erscheint jetzt in der

rr .,Berliner Abendpost
Man abonniert für den Monat Juni zum Preise von 60 Pfg. beim Postamt oder beim

Briefträger.

erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

• Mk. 65 an.
C prima Mäntel von zirka

Mk. 4 . Luftschläuchc von
Mk. 2,80  an.

auch an fremden Fabrikaten
»ruppimuiutll , prompt und billigst.

Katalog gratis und franko. *
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Gef.
Duisburg - Wanheimerort,

Gegründet 1896. . 514*

Sämtliche

Trauer-

| Drucksachen

Waschmitin-
Seifeupulve ?,

das @ S t @ zur

Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

Hochgesand & Ampi,
in Mainz.

Seifenfabrik , sowie Lager ron leeren Oel-
fässern in allen Grössen . 637*

n

liefert in
sauberster

Ausführung
und in

kürzester
Frist

die

Vereins-
Buchdruckerei

(vormals Iwan Reden.

%

G
G
G
G
G
G
G
G
G

EUm  Becker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinen Weissweinen

per Flasche von 60 Pfg . an
sowie

seibstgekeiferten Rotwein
per Flasche 85 Pfg.

H
O

Zahn-Institut. 244'

Emil SchirmerLHerrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

0 Mdr
wie häßlich sind alle Hauttlureiuigkeiten
und Hautausschläge , daher gebrauche man

Kkrgmi>msLi>rdoltekrsih>oescl-Zkife.
a St . 60 Pf . in der Apotheke. 376*

J)r . f
OetkerY
Vanille-

Pudding Pulver

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
Augnst Walbmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönst
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße'

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9* 10' , lt
12*, 1, 2, 230f , 3, 4, 430f ; 5, g, 6% , 7, 8, 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße'
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11' , 12. 1* 2,
3, 330| , 4, 5, 530f, 6/ ?; 730 | , s/845.

* nur Sonn- und Feiertags, ch nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fährte»

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfa.

v ".. " ^5 » » 40 „
Frachtgüter 30- 40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. - Monats- und SaisM'
Abonnements.



♦

88

00
8
S

0»u»
o
CM

r- » ®s>

Q
ts>

£
I

CN>*

ff'

<?o.

$2<3
0

vcr

a

.fi

tu•4-*co
o

'S
1H-

g
05t

1fi
N

n

I

UL
s 2  ei■w o Jß°
8 os -p 1

tcr ff (ist•*-* o
I ‘O' tJ

£ # i;
j | E <g

■ff ffj
*o

- *Ses

I g

£ w.r-* ff'
firO

gtrBT Ci
»B SS
.2  3

e £ i
•S 1
**  ns»

;8
s ‘«g

LZ
jS £9
LZ

Bia £
Z ^ L
8 »« - -

« ♦
co w
SQ

ff
■o .fi

"ff
fi £

Co»
SS

«gd
>2  y°

-p ff

iIä

'S 45»>S ' .

■<® *3

K

w

ü

TZ 8 8
0 ^ . töSv.

g
S

Jvl *
O s

tu

N

00

tu5

so
a

g g
JQ Ci
C J*
)-> -f-»
B g
'S " i
&lr;

KL
£

S  §

’s- g ‘2
j® p 3

. P
Ss»

-sl*
' LWa

‘ C) C "-
Z-£ >2
3 lg ö

ZT Rcr >b
s - * ®

SS
'L GQ
tu *_*

ff #g
ff .tu

I =3
§ £

» u
05t fi
.3 £
3 £
ZÄ

ns»

. 'S»
70  Ct
r- Q

Q_«£» £ ,
c - C E '

so >Q
" E ®S

M ’g :
I «s*.sj

. .2 3
Ä

fO SS
SS Q

HL

« »
>b «®

« •s

y=» SS. :
s — .:

T

' JQ

® 'Se
LwZ

wj 'S 8
E

Z 8 L

.3 o
yQ B

a
.5 g
.2 »
© ö
g ^

B «
Q B

KZ* r-»

ff

w S
£ £

■c «»

»8
.2 70
73  s;
-Zb
•— c

e
' p.

T7v&
C »S
5 i>3 ■

:a
KZ; O

«

wvQ ' ßQ o>
Ä ® O)

>Q

ss *:

§.s
« L

*£* SS‘

'ss c „
. © s

■H ns» g
C SS 'S

. ■so
c g

! * -s

' * | f
•II

c .o
o

- a .2
•» 8©
ya §

§ g|
.H

f '5

o> y m
Sg ' ä
^ 8 o

-3 £

<3
£

N '

1 B 'k,i :ßZä
; #Q>
) ü  2
?“ges: 3

: & 5§
1 Cti
‘J3 - SS

Q S
ÜT 50
8 -D

ya ja
i g,ns«

, 3
g o
B M<D«3^

a " 8 J§ Äs &t
® ’S ^ S 8

ss 3̂

.gi

8  H

*3 2
8 £.

» '8 3 .2  .
3 £ , !£ « >£ • £»*-y Q> <2
« O O 0j - j,
«afi * w
bäS*  8 tS®c ° « cg

*cT S ö ?ä
s £ 'S *» 8 «■
8  so 3 J- 3 ~J
ä St 3 ns» J= 13S W ÄsSo
»o - M ‘S ' 3 &*>
- 8 8 «s g i
1 ^ « w. 'B ' i
S B .5 ~ ’S ^

3 ‘W « •£
5 . iSO 2 :ö S -*-•
“ Jg c - -8  S

.»e "

Ei^ £
£ ^ . <ü »

?sf 1  £:SS S ^ .
ü O _ üSS
co — >-»M O

v~» CS
'a s  5 ^

^ !-> ^
!§ •■•§ £

8 sO 3 Q
s 5S®
LKZ - .X * E k

^ . Q 'S

81 *ä

ri)

ctO

§Z.

2  K

■- 3 o _  £

—B - § ZLZo 8  o
OQ QjfS) cj
. '2  i £)

3 «5

3 B c
eg » 3

^ gS
£ #» Ä”

•p w C3
= Ä »U .2
« .»4C«jQ  g

3
!b8

•p iS £
3 - 8 .5 ■£ '
8 £? " CS'

ö

w ^)< § .£ § S © ii

w gj 05t
.O o § '
£ '£ X  »
8 rsk»sa ^ o

>2 iCQ tt
ö ö

•° / 2 CO

_cj g
vO JO
s; jsSS
fi vC'cs

cT*är
2 . ye>

'S " 3
a  g
£ Ä

. .ff 'S
8 5

M- - ns»
w S8 -«
£ -£ S

ii 'S'

2V:Ö L 8

^i ® fs
2 2  i s -g h0-> O iZL O J-4 *y—-
3 i~ ya bo, *.

.£ ya § 60 .14. k> o

B . .
a .2
o ^

iS) o

w c

« ‘° 0 g __^*>o ä 8 -wjo £
44  n ••■* s ^ ü

| LO rsi ® .*' a -s

g g ’s SS . f sga

o| a ®p § £ -- £ >§
■e © « • o c ■S ’a 1>3 tJ « co*, b -5 ■*— ;
0 ? >J5- ,tr Sb.  äs - „ i

g !3 8 Sl ^ C/s g)
E ^ fi 'SäoasH
3 3 <u c - 2 5>iQ ffl £.

» ’srSij ' ^ SS
Ö SS C CS <3) o> (g ^ ^

w :a
Ktzya
© 3 S3 a
ft> O dw rj

jo «> „ Q W
esi

Ä -5©

Ä £ 8 Z.L 5 w'y» -
“> EH S -^ .2  "
,0 . « „ .£ fe! -c 73 § £
vg w w ’S ö  2 u3 > 05rL --gya )8-LK ^ « L *.
^f ® w c Ss .; »

gc ” - ÄöH

c .2 -»w .S S iS ° o c
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'S ^ ffp “ ^ ® TO sgg3 § S | so 5
s fp 3  a p  a - s& o ^ *3 *cp  3 : 2 ^ ^D<üp * <50 ^ a a *- 1 e » p  ol a v *

*äo s s | . K« Ses
^LZA ^ TCZ . o ^ DsZ

RR 3 3 -°

O P

Ö|
« P

Og:er

a :
" a :er

09,1

jf

S " f
3 <39 .3
Q O CP

a erp

a
3

CP
<0

. er -2 . <o

— 1» is § 3 » 3 - o - 2 S
. . 20 3 ” "»Öref _,3re33
S . refttD 3 re « - s,

as ' ^ S E ? s @p

e-
. B ‘ Z

re B

ff g ' M' « « « Sa«
3 ? 3 ? ? a ■Fff S et 3 S P <0

a p 7=?
a a e- *jo cp  sr

03
: es a

5-K - s.
ss 5
ß 3
; CT p =. ra

;. r 3; K
!• Ü ff 3
■ re « or
1 3 re
^ & ° r.

K 3 ro

• Cf  re ' p

3 3 ff

o  et

o

er
r a d «

re» 05 cp
«co
a d  a
rt '-̂09
cv g g

ö
pt-i

« 3 :
* 3 cn ;
: 3 p  ■

c / ^

] c » ff ;
re g
2Sre
g : s
3 re
re 3
s

a©
§ - ä

WZ

o-
3 ' ec

P, -er r * er
o g ß
aSg

©

' (£

re 5 " 3

ff o © ff
p ^r
« j ,0 52 P52 ( ( p a
^ p —t»

-er cp
Q. ^ 7^ 2

p:

~~*' CP

3 G 3 cS
»Ägl
er ps • ' -
a * a

©rs
D p  a -' 57̂
£ : i5" a

7=̂ a ** <L
o er p pa et ^ er ^5 ff nS
2 - 3 re M»
- " 3 ' e » G4
5g <g W re 3G *—t- , Q < «—»

DJ TS cp  O
O ' To ' ^ SÄ
o

rs ^ a a

s Ä

er
p

o
a

er « «

o a
es» p er

v“*9 in - s»
;3 ® .

a

a . >.
<5 CP
£S , P -
ä  S- n
'p et :

D © :
a»

W

WZor a
or er

^93
•er o
p

„ © ' re re

’“ ' © CD (S5 -& '
re -8  3 3<

7*. eo a a w~**p <- - CW « o
ar ^ p< erto  ow « sirT 0

re | ~ tÜre. . O p<0 >er p?-

— a p , a
a » s «,3 «3O H ii« p G3 2 re
^ M w G» o
O 3 '-* CS*! D

3 * -&
Atz ' ff
5g«

HZA
57-. 52 P

cp " a^ CM
CP ^ re.
o a 53 ^ 3
H . 3 <y
^ ^ er
2 er 55a co a• et

er
56 ^
55 a

% re"
2 - 3
re cy

3 s
g
er rt
<v p

i<p *2 .*

er -

^5 * 3 5o <0 ä  eo a
.̂ ftey -̂ 2

' iS.
• 3
■af

- o re 3 2 .
' 3 3 ®J. a;
. 3et G a re.

er o S 7ü
a 3 « "

« ■ ß*'

g ® & 3,'
a ™ « . _r ? 3 3  cd 3

ä Ä 'to o
S aS ® £

ZAZ 3 «-

ft £ § :
g ig K & ä

Z § D ? ss

'Ä
< TO

Af

S ff

ffi 3
3 ' o

f 5
S 3 »

o 2 ..
re 3

S ^ iSöo^  o3 P . re p » P
ffff P
° „ Ö re
'a 3 re ' cy*

ff

o ff

e L ">p 7a a
aa os a
to  er cp

? & ■# :
S er

C0 <
&
p

a er g-
33ä

er -
p
a p ro — g

>2 ■* to > ja

ZZ ff.
-^ ; ^ § 3

:-3  p §

a
a
er

re ' CM
Ä a

t

^ L*

•ff ff

3  L
© 8
3 a
P : «

HZ:

3 I
s

L a

S s M
o

, ur

!Ä c
1-. o

a d

p : SP TOa et

TO p
a t =p

a
er -p:

s& CW
S: C
3 re

3 g

er w er

° KZ
CSU ff D

o 3
pff

g 2 . « S
ff ! ff 1 ° ret

l 3 ©I'
3 ’ 2  re
ff « 3 3  ö,

M re O Aff,
993 p 3 5; re
f » »2 w
. B re. 3 © fer fr ff « .to p. •*oj

g g ^ s-

© S ff © ö -ff
ffJ2,Sff G -ff
o P : es e-< G o:
a cp p ^ Vf
O <2 <-* -—"i D f- 9

re ff 2 - L | - re «

3 srl ^ sJS 1BßöScSe
«BL W -D | 35̂v o TO et ^
o er e » _

p a co p f*
K ÖD o co re ff -

« W a 'p jf -
2 J2 . -ff 'S g g c»
3 ff 2 -ff • 3
er s to >er,rea P re, et CP

to w er ^ to
to  jf p jr * p TO;aa ?ra a cp
a * a : er a ^ to
3 cy ff 2  ff - S
5 g 2 re 2.
« " ^ ay re 3

Zffff " 8 2 ff,
CO & ß @ _ « f
Ä3 ß P © 3
B ff Gff , 2  ff 3D re — -«o2

fi3

w : :»

OS 3 ©3 « | 0

Zstz - LZS
— reff ' CO
reff ff to cy re ff

ff 5 - g P a *r er.vv 3

7S5S © A ^ SF -S ^
« « ff s - g s Ä - ^ eg ' i

AZA -S 3 3 ©ff ö

oS § ® | „ rf! l>1
sfei 3 3
Cffffg - pre - ' reSre

ff ^ re 3 --

f ^ llsS ^ SLlSgr
Z re -ff ® L ' ff Sff » 5

3 ff 3 « "
j 5 3 2 = H  ^

•Ä to" cn , to*1 er ^ e P . to
D^ « ® « B re ^ - 3 3 re , G4
f - ZZLs 3 « 2 ff ° ff 3^ ^ o 2 ^ es <7»

&  re ff 3 I ' ^ g ff • S%

^ W | Are 3 Ä ffff gg § »
gffSff -reto cyre “ re ffre
Lff _ _ S - S « iS 2 .«
3. re Sf © S3ff ' ff B re
- 3 A 8  s - HLZZLre . «

3 -ZrZ - ^ ^ Z - cy

7 & I 3 i o

. 3  cS 79  sj-  r ff! C7 D o 2 TO p
■ d  a to to a ,pv - et cP «

§9

f ^ TP* er «y a cy
3 « 3 « 2 . « -

CD re a-
*SSff re

O -S3 äS 2

■SSg|

^ s 5 ZAD Z 5*
^ a to  a p e* oe? er cP cp "
e« CgSTO ef 0P TO 5? P v£3VTO rej
a r— 52- er TO " p

3 ff re re L re'
reff <2- 3 ® e»

ff aff ’3  ff 7ä ^ 3  tz,
g f ff Z § ff * « g* S TO f j ey e » 5ro P p:

p  a 7^ ' 57  r > 0  o.
" e

OT P
§ CP VT_ , . _
g ; TO PÖ W  TO re»
et 77 ’ to’ ^ er ^ S ^2TO ,1-U -re , — -. - * p
B ff re O 2 - 2 . D g
“ ■ slacgMtr
G © 3 f TO » • 3 ' -

§ . 2 £ ® - g
et p

^ S 3
3

- - via r -* _ r : "O ' to -er p TO p

er '

3, ^ gf
■ „ . ff « s

- ©
3 3 re-
©90 §

" 3  Ä . ff g . I
<«er

^ «er <»
— 0
5! 3 " 5

p . Go £
TO p CP a 2 rr a «dO TO CT »re- ^ p p
j- - <so ^ to a » to ^ p , aTO a TO V5( p . er

<&, a ^ a d — .
? = 32S  gsa - o
« JT © 3  A s 2 3  ff

w s _ | « äBcD " ff
g - ff f I ff L 2  ff ^

ZZZZ - ZAffsssZA

■ re» - . re .-, - O 77, TO
f- P to er P o - ‘ to  er er
et p ' pr to cd c-a  w - oD Pi er -p ' © 7  g ; ö a

re

>? ^ a Ä _ 0  to  p - • 3
ä X § ©7- Pc Ä ^ TO

2 v  a 2 . 5a er ' »- . er a a cp  cp
w TO D TO e * P P TO TO

— a a a o 5^ er rez CPa TO p TO ^ ». 57 TO
re ff . 2 3 -. 3B p 2 <d

Sgre .' « 3  S - ff g ; 2
2 3 ff 3 re © « - ■"

' ff re G

3 Mtg . «
* £?f Sri

“ ® 3

s : 3 G

SI 5 WS
G 2 „ ree

ffff

„ ■ G - LSff-

a p
re«- '

. er re> "a * p . p - ~ re*. TO
-& 3 3 ' .° § 3 M33

5 ’ ' 2 © G Z ^ D 3
S 3 g ff o n  M,  '
B 2  o ff g

3  3 « ST

Ä ■ 53 - Sie ' S  re ' « G 2 " • re'T ^ ,. (3 re G 2  S « re , 3
ff re 2  G re D « re 3 3  D -3'
ff ”» 2 © . » > „ « 32  ffff 3 . 2
S - ° " 1  g | ® »ff « re ® I ' ® ffCP re« re. a TO TO Ö D ffff ff©' I TO ff©

- « B -G ff B re ' Bre ^ g'•—r «jo a

re W ° “
3

3 3  3 3

ff
gG ^ e <33B 2 3 CD

7 a Ä « '5r ff
w -or ^ Ä «-ro a

| - 3 re
CP
TÔ —
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